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"Miteinander" in Düren
150 Besucher auf Veransta ltung bei Becker & Funck

Düren. Das Motto "Miteinande r"
fand jetzt in der Kulturfabrik Be­
cker N. Fund bei etwa 150 Besu­
chern großen Anklang. Die Tages­
stätte de r Kett e e.v. ist ein Verein
zur Förderung von Mensche n mit
psychischer Erkrankung und Be­
hinderung u nd hat mi t ihren Besu­
chern gezeigt, dass ein Miteinan ­
derder Menschen, egalob mit ode r
ohne Handicap mög lich sein
kann, "wenn man aufeina nder zu­
geht" .

Den Auftakt machte die Thea­
tergruppe der Tagesstätte mit einer
Parodie auf ein Märchen . An­
sch ließend wurde ein Film gezeigt ,
den Menschen mit und oh ne Er­
kran kung gestaltet hatten , der die
Thematik des Aben ds un termau­
erte und de n Gäste n genugend Ge­
sprächsstoff lieferte.

Den n Mensc hen mit und ohne
seelische Beeinträchtigung kamen
hier zu Wort.

Der Cho r der Tagesstätt e m it Be­
gle ttung der Coverband "about?se-

ven" aus Düren berü h rte mit eini­
gen Stucken und eine m Luftbal ­
lonregen die Zuscha uer . Zum Ab­
sch luss des Abends wurde zu roc ki­
ger Livemusik getanzt und zwar
..Miteinander" oh ne Berührungs­
ängste .

Ver Raum war geschm ückt mit
einer Bilderausstellung. die auch
noch einmal deutlich ma chte,
dass Menschen mi t Han dicap
nicht nur auf ihre Krank he it redu­
ziert werden sollten.

Man m üsse neue Wege gehe n
um Inklusion zu erreichen , hieß
es. Aufklärung an Sch ulen sei
wich tig . Der Cho r der Tagesstätte
möchte auch eine n Teil beitragen
und bietet sich an , Mensch en im
Seniore nzentrum St. Nikolaus zur
Adve ntszeit etwas vorzusingen:
Auf diesem Gebiet hat in diesem
Jahr schon eine Zusam menarbeit
statt gefunden.

Toleran z und Akzeptanz muss­
ten wachsen, um Aktionen zu star­
ten - es loh ne sich.


